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e ; Angemeldete 1 
5 Angekemmen den 16. und 17. Dezember 1840. 8 5 
Die Herren Kaufleute Welten aus Düren, Schmidt aus Berlin, fog. im engl. 
Hauſe. Herr Kaufmann Lewinſon, Herr Gutsbeſitzer Griebel aus Berlin, Herr Apo⸗ 
theker Lazarowitz aus Schwetz, Herr Kaufmann Gerlach aus Neweaſtte, Herr Guts⸗ 
beſitzer Graf v. Plownitzki nebſt Bruder aus Malſart, log. im Hotel de Berlin. 
Herr Gutsbeſitzer v. Latzewski von Zeromin, log in den 3 Mohren. Heir Haupt⸗ 
mann v. Dieczelski aus T Tluczewo, Herr Pfarrer Kurkowski aus Cöln, Herr Gufs⸗ 
heſitzer Hempel aus Sonnenborn, log. um Hotel en Herr e iche 5 


gus e log. im Hotel de Thorn. 
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Es wird bekannt gemacht, daß die großjährig gewordene Hemiette Juſtine 
Pauline bverehelichte Gläshändler Ferdinand Ring geborene Wernick die eheliche Gü⸗ 
tergeweinſchaft ſowohl in Hinſicht der Güter als des Eiiderbes ausgeſchloſſen 5 
Danzig, den 6. Dezember 1640. 
Königliches Land⸗ und Stadt Gerät, 5 
Dar nach Abhaltung des eee des der Landſchaft Jehle 
Hauſes Heil Bafıgefie NE 781. der Servis⸗Aulage, ſich noch mehrere Liebhaber 
ganeiset ae, d iſt ein ee Biekungs⸗Teiin A uf Ser 
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den 28. Dezember c., Vormittags 12 uhr, x 
im Conferenz⸗Zimmer des Landſchaftshauſes, Langgaſſe ME 399. angeſetzt, wozu 
die Kaufluſtigen eingeladen werden. a 
Danzig, den 12. Dezember 1840. 8 
Königl. Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 
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3. Heute um halb 10 Uhr Abends entriß uns unerwartet der Tod unſere eine 
zige Tochter Emilie in dem Alter von 615 Jahr nach A-ftündigen ſchweren Kräm⸗ 
pfen. Dieſes zeige ich meinen Freunden und Bekannten mit tiefbetrübtem Herzen 
an und bitte um ſtille Theilnahme. H. J. Pederſen nebſt Frau. 
Danzig, den 16. Dezember 1840. 
7 1 Pr ICE ERTEERE 
Anzeigen. f 
4. Für die Abgebrandten zu Dembogorß ſind an Beiträgen im hieſigen Königl. 
Intelligenz⸗Comtoir eingegangen i > 
1) von G. 1 Rthlr., 2) von J. C. P. 1 Rthlr., 3) von R. B. G. 1 Kthlr., 
4) von Herrn Raths⸗Sekretair Schmide 1 Rthlr., 5) von W. C. G. 10 Sgr., 6) 
von L. . e 25 Sgr., 7) von J. G. M. 15 Sgr., 8) von einem Ungenannten 2 
Rthlr., 9) von F. M. kr. 1 Rthlr., 10) von L 2 Rthlr., 11) von S. P. H. 2 
Rthlr, 12) von K. 10 Rthlr., 13) von C. D. F. 10 Sgr., 14) von einem Unge⸗ 
nannten 10 Sgr., ö f 5 = 
in Summa 23 Kthlr. 10 Sgr., welche dem Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt zu Zope 
pot eingeſandt find. . . 
5. Beſtellungen auf trocknes hochländiſches büchnes Klobenholz, in ganzen und 
halben Klaftern, werden angenommen in der Eiſenwaaren⸗Handlung des Herrn 
Puttkammer auf dem Langenmarkt. i 
6. Das Haus Langefuhr IE 102, mit Stallung und ſchönem Garten, iſt zu 
verkaufen. Näheres nebenan in e 103. 5 
7. Ein leichter Jagdſchlitten wird zu kaufen geſucht Krahnthor M 1183. 
8. Auf einem adlichen Gute, 2 Meilen von Danzig, können zwei junge 
Männer, einer als Penſionair und einer der ſchon einige Wirthſchafts⸗Kenutniſſe ber 
fist, aufgenommen werden. Aus kunft giebt das Intelligenz⸗Bureau. „„ 
‘ \ 7 
9. Das 2te Abonnements-Quartelt findet. Sonnabend, 
den 19. December, im Saale des Herrn Reichel statt. Braun. 
10. Nicht mir, ſondern meinem Kollegen, dem Mäkler Herrn Reincke gebührt 
das ſchöne Verdienft, für die Wittwen Zimmermann uud Eymer, milde Gaben 
zu deren Unterſtützung eingeſammelt zu haben. Dies zur Berichtigung der Annonce 
in M 295. des Intelligenz⸗Blattes. He = 5 werk, g 
: A Makler 


— 
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11. 200 bis 300 Rthlr. werden geſucht gegen gehörige Sicherheit und gute 
Ziufen. Wer geneigt iſt dieſe Summen zu begeben, beliebe die Güte zu haben, ver⸗ 
ſiegelt unter Chiffre L. R. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. ee 


Siterarifde Anzeigen 


12 Bei F. A. Eupel in Sondershauſen iſt erſchienen und in der Buchhand⸗ 


den Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe M 400, 
zu haben: . 5 
Der hombopathiſche Hausfreund. 


ö Ein Hilfsbuch für alle Haus oäter, 
welche die am häufigſten vorkommenden menſchlichen Krankheiten in Abweſenheit 
oder Ermangelung des Arztes ſchnell, ſicher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen, 

BR nebſt einer zweifachen Abhandlung . 
über das Weſen der hombopatiſchen Heilkunſt im Allgemeinen, 
und ihre zweckmäßige Anwendung zur Heilung der am häufigſten vorkommenden 
menſchlichen Krankheiten iusbeſondere, 5 
wach den beſten Quellen und Hilfsmitteln und vielfältigen eigenen Erfahrungen 
: : bearbeitet von 
Dr. Friedrich Anguft Günther. 
gr. 3. Geh. 1840. Preis 1 Thaler 10 Sgr. 

„Während die Alöopathie das ausſchließliche Eigenthum einer für ihre Ere 
keuntniß herangebildeten Karte iſt, dürfte die Homöopathie ſich wohl zu einem Ger 
meingute, wenigſtens für den wiſſeuſchaftlich gebildeten Theil des Publikums eig⸗ 
nen, was in einzelnen Fällen, wo ärztliche Hilfe nicht gleich, oder gar nicht zu er⸗ 
langen iſt, gewiß unſchätzbaren Nutzen gewähren kann. Der Vorwurf, daß dadurch 
eine Art medieiniſche Pfuſcherei begünſtiget werde, fällt ſchon deshalb in ſich ſelbſt 
zuſammen, weil die Kultur der Heilkunde erſt dann ihren höchſten Triumph feiert, 
wenn ihre Grundſätze ſo offen und leicht verſtändlich daliegen, daß ſie auch von dem 
gebildeten Laien begriffen und leicht angewendet werden können.“ (Hesperus, No. 
38. 1829.) N ER . . 

RASSE 1 mit obigen Aeußerungen hat der als Schriftfteller im Fache der 
Homdopathie bereits hinlänglich bekannte Verfaſſer der oben angezeigten Schrift bei 
deren Abfaſſung einen doppelten Zweck vor Augen gehabt; einmal nämlich Land⸗ 
geiſtlichen und anderen gebildeten Laien einen Leitfaden in die Hand zu geben, wie 
ſie ſich, unter Anleitung der Vernunft, in vorkommenden Nothfällen zur Abwehr 
drohender Lebensgefahr zu benehmen, und wie und wo ſie dem Arzte in die Hände 
zu arbeiten haben, und zweitens das geſammte zum Denken gewöhnte Publikum 
in den Stand zu ſetzen, den wahren, wiſſenſchaftlich gebildeten Arzt bon dem rohen 
Empiriker, der blos handwerksmäßig feine Kranken verſorgt, unterſcheiden und fo 
155 Richter über Leben und Tod am Krankenbette geiviſſermaßen controlixen zu 
Fönnen, 
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> Einpfehfenn werthes We ihnachtsgeſchenk, 
Ge In allen Kunſt⸗ und e iſt vorräthig in Danzig, Jopen⸗ 
en No. 598: bei L. G. Homann N 
Portrait Sr. Majeſtat Friedrich Wilhelm IV. 


Königs von Preußen, 


Ka 


Portrait Ihr. Majeſtaͤt der Königin Eliſabeth 4 


von Preuß en. 
Subferiprionspreis für beide Blätter 25 Sgr. 
P für jedes Portrait einzeln 15 Sgr. 


14. Bei S. Anhuth, eee No. 432., ist jetzt complet zu 


haben:? 
| Musikalisches Conversations- Lexicon, 
Enoyelopädie der gesammten Musik- Wissenschaft. Für e Kunst- 
freunde und Gebildete, redigirt von a : 
„ nenn 
» . corresp. Mitglied des deutschen National-Vereins für Musik ete. 
: Ausgabe in einem Bande. te vermehrte und verbesserte Auflage. 
„Mit 8 Stahlstichen und Musikbeilagenn: 
Aa bei G. W. Niemeyer. Lex.-Format. 3517 B. 227 Rthlr. 
a Dies ausgezeichnete Werk, mehr als 9000 Artikel enthaltend, von dem 
als gründlicher musikalischer Schriftsteller allgemein anerkannten. und ver- 


ehrten Heren A. Gathy, ist ein Handbuch, welches Musikern und Dilettan- 
ten über edlen Gegenstand des musikalischen Wissens die genügendste, 


geistreichste Auskunft-ertheilt und deshalb jedem Musikfreunde mit Recht 


empfohlen werden kann. Der Preis ist für das zu Liefernde gewiss. billig. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. a 
Mobilia oder bewegliche Sachen. . 


. „ Dieftertugen 
a F. ah 


ER W. Thorn. 


Einem höchſten und bohen Adel und geehrtem Publito beehre ich 00 hieeit 


die gchorſamſte Anzeige zu machen, daß ich zum bevorſtehenden Ehriſtmarkte wiede⸗ 


tim mit meinen. allgemein beliebten Thorner. Pfefferkuchen hier angekommen bin und 


ſolche, wie früher, anf dem langen Markte in dem Haufe des Kaufmanns Herrn 
Miehlke, der Rathsapotheke gegenüber, > 6 Tage und W vom 17. . 
2 * 


zum 24. Dezember zum Verkaufe feilgieten werde. Ich offerite at ſchbue 
Nürnberger Leckluchen a Dutzend 20 Sgr. gewürzreiche Katerſinchen a Dutzend 242 
Sgr., Zuckeinüſſe a Schock 10 Sgr., Mandelrüſſe a Schock 3 Sgr., Pfeffetnüſſe 
a Stof 6 Sgr.; ferner‘ Citronat fund Mandelkuchen in 81 8 Sorten und 
bunte marzipanähnliche Figuren für Kinder. Sämmtliche Waaren, — mein eigenes 


Fabrikat, — ſind von ganz vorzüglichem Geſchmack, beſonderer Würde u. langer Dauer, 


Und da ich ſchon ſeit Jahren mich des Anerkenntniſſes der Güte meiner Waaren er⸗ 
freut und ſtets Abſatz gefunden habe, ſo glaube ich darguf bauen zu können, daß ein 
hoher Adel und verehrtes Publikum mich auch Se mal zu geneigtem ru bes 
92 wird. 
16, Trocknes büchnes hochländiſches Klobenhotz iſt zu billigem Preiſe wieder 
1 50 bei v. Roy auf Emaus. 
Ohra N 36, ſteht eine fette Kuh zum Verkauf: e 


18. Mein geſchmackvolles Onmenſchuh⸗ u auf hieſigem Platz bei Herrn 


M. Schweißer, früher. J. W. Gerlach's, Wwe., 
Langgaſſe M 378., x 


empfehlt den 2 Damen, zu dieſem Feſt, als das Neueſte, die in alten Farben ber- = > 


ſchirten, engliſchen Sammt⸗Morgenſchuhe, äußerſt elegank, ſo wie zur 


5 Promenade, ſchwarz und ebuleurte ach franzöſiſche Maroquin f 
5 ek hohe feine Wiener Leder⸗Schuhe, Strumpfſtieſel som feinſten ng⸗ 


liſchen Laſting mit und ohne Garnitur, in Geſellſchaft, feinſte Laſting⸗ 
Schuhe, feine Schweitzer Leder⸗ Schuhe, zum Ball, ſeidene Schuhe in neueſten Stof⸗ 


fen, als in Canada und Ekrourien aus) in ſchwerem ſchwarzen I. 
weißen Atlas, fo auch wafferfefte Zeugſchuhe in Lama Kli nd, für Damen, 


welche an ſchwere Fuß bekleidung nicht gewöhnt ſind. Ueberheupt finden die Dar. 


men ſowohl in Kinderſchuhen u. Etiefelu, wie in allen 8 "eh die 2 


ne Sg au 8 se Preiſe. Helfrich, 
. ö a Schuh⸗ Fabrikant 
8 | in Berlin, 
ee. | a c 0 0 


beſtehend in Altar⸗, Tafele, Laternen⸗ u. niedlich bemalten Kinderlichten, gelben, wei⸗ 
ßen und bemalten, mit Deviſen verſehenen Wachsſtöcken, 9 ſich durch Jahre 
E. 


lang bewährte Güte aus zeichnen, empfiehlt G. Ga m m/ 
erſten Damm. 


20. Eine fifeomitejende weideiſche Ra if zu af im nn zu den deei 


e bei Regentz. 
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0 21. Von heute ab gilt unſer 85 ö 05 
| beſtes raffinirtes Rüböl 14 Rtlr. 15 Sgr. p. Ctr, 3 
klares rohes Ruͤböl 13 Rtlr. 25 Sgr. p. Ctr., 3 
© und im Detail wird unſer Se 2 
J beſtes raffinirtes Ruͤböl a 9½ Sar. pro Stof 8 
verkauft. g N i Th. Behrend & Co. 0 
N Danzig, den 18, Dezember 1840. 


3 Neue große Trauben⸗Roſienen, Catharinen⸗Pflaumen, 
Mandeln, mit und ohne Schaalen, geſchältes Back⸗Obſt, alles von beſter Güte, 
empfiehlt i 5 Andreas Schultz, Lauggaſſe NE 514. i 
23. Aechten alten Arrac de Gos a Fl. 15 Sgr., weissen St. Croix -Rum 
a Fl. 12 Sgr., alt. Jamaica-Bum a Bl. 14 Sgr. und guten Bischof a Fl. 10 
Sgr. empfiehlt Bernhard Braune. 


24. Spaniſche reife ſüße große weiße Weinkrauben, ſaftreiche Citronen zu 1 
Sgr. bis 113 Sgr., hundertweiſe billiger, ſüße Apfelſinen, Limonen, nanteſer Sar⸗ 
dinen, große Catharinen⸗Pflaumen, Lambertſche Nüſſe, ital. große Maronen, große 
blaue Muscattrauben⸗Roſtenen, ächte Prinzeßmandeln, große mal. und ſmyrnaen 
Deſert⸗Feigen, ſind zu haben bei 5 Jantzen, Gerbergaſſe W 63. : 
25. Zum bevorſtehenden Weihnachten erlaube mir, den geehrten Herren Abneh⸗ 


mern meiner Tabackspfeifen⸗Fabrikate eine Auswahl von kurzen und 
langen Tabacksröhren, Jagd⸗ und Reiſepfeifen von verſchiedenen fremden Holzarten, 
modern und dauerhaft angefertigt, nebſt den dazu gehörigen, fein bemalten Tabacks⸗ 
köpfen und Abzügen, wovon mehrere mit paſſenden Juſchriften zu Weihnachts⸗Ge⸗ 
ſchenken ſich eignen, gütigſt in Erinnerung zu bringen. Auch empfehle ich einige 


proben ächter Wiener Meerſchaumkopfe mit aͤchtem Saber 
ſchlag, und Acht Türkiſche Tonköpfe zur gefälligen Anſicht. : i 
5 5 i Be C. Wittkowski, Jopenggaſſe A 599. 


26. Verſchiedene Sorten Thee, als: Pecco, Congo, Kaiſerblumen, Gun⸗ 
powder, Imperial, Heyſan und Heyſanchin, empfiehlt 5 „ 
en Rh BEN, Bernhard Braune. 

2J. Weiße Strickwolle von ganz vorzüglicher Qualität, Stick⸗Muſter, Bordier⸗ 
wolle, Cannavas, couleurte und Goldperken, gefütterte Handſchuhe, neuerdings zu 
empfehlen, hat wie auch Puppen⸗Larven und Bälge, Nacht⸗Lampen pro Schachtel 
2 Sgr., eine Parthie zurückgeſetztet Stick⸗Muſter ganz billig. ö n 5 

3 : J. von Nieſſen, Lauggaſſe M 526, 


4 
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Ediertale Citation. 


> Deffentlided Aufgebot. . 

n Es ſind folgende Hypotheken⸗Documente verloren gegangen: 

1) Die} gerichtliche Schuld⸗ und Hypotheken⸗Verſchreibung vom 6. März 1771 
nebſt Recognitionsſchein über die Rubr. III. W 1. für die hieſige lutheriſche 
Kirche ex decreto vom 4. October 1788 auf dem ſtädtiſchen Grundſtücke Pr. 
2 Niro. 56. zur Eintragung notirten 75 Rthlr. nebſt ſechs Procent 

mich, 5 5 5 

8 Ueber dieſe Poſt iſt am 9. October 1797 gerichtlich quittirt. 8 

Die Schuld⸗ und Verpfändungs⸗Urkunde der Schuhmachermeiſter Chriſtian un 

Conſtantia geb. Wunſch⸗Komorowskiſchen Eheleute vom 24. September 1794, ge⸗ 

tichtlich anerkannt den 26. September 1794, nebſt Recognitionsſchein vom 27. 

October 1794 über die für die katholiſche Kirche zu Klonawken auf dem ſtäd⸗ 

tiſchen Hufengrundſtück Pr. Stargardt Nro. 21. und 22, sub NE 32. des 

Ae Regiſters zur Eintragung notirten 250 Ahle. nebſt fünf Prozent 

Zinſen. a \ { 

Die Schuldverſchreibung der Johann Conſtantin und Kunigunde geb. Demans ka⸗ 

Pechmannſchen Eheleute vom 19. Juli 1791, gerichtlich vollzogen den 26. Auguſt 

ejd. a. nebſt Hypothekenſchein vom 27. Auguſt 1791 über die für die Catha⸗ 

rina v. Czarnowska auf dem ſtädtiſchen Grundſtücke Pr. Stargardt M 22. 

zur Eintragung notirten 68 Rthlr. nebſt fünf Prozent Zinſen. 

Die Obligation der Zingler Thomas und Anna Wentzkerſchen Eheleute vom 10. 

May 1806 nebſt Recognitionsſchein vom 12. May ejd. a. über die für den 

Diaconus, nachherigem Pfarrer Tuſch zu Aweiden auf dem ſtädtiſchen Grund⸗ 

ſtücke Pr. Stargardt Nro. 229., jetzt 310. Rubr. 3. W 1. zur Eintragung 
notirten 250 Rthlr. nebſt ſechs Procent Zinſen. : 

5) Die Obligation der Carl Gottfried und Caroline geb. Bauer⸗Tubenthalſche Ehe⸗ 

leute, gerichtlich recognoscirt vom 15. April 1805 und der gerichtlichen Ver⸗ 

handlung vom 21. nebſt Hypothekenſchein vom 28. October 1839 über die für 
die Kaufmann Chriſtian Gottfried Martiniſchen Eheleute zu Mewe auf dem 
ſtädtiſchen Grundſtück Stargardt . 5. und 6. Rubr. III. WM 1. eingetra⸗ 
genen 2000 Rthlr. nebſt ſechs Procent Zinſen, durch Ceſſion vom 26. Januar 

1811 und 28. April 1820, eingetlagenen ex deereto vom 28 October 1639. 

auf dem Kaufmann Gottlieb Benjamin Krafft und deſſen Ehefrau, Anna Catha⸗ 

ring geb. Lietzner und durch die gerichtliche Erklärung vom 22. October 1837 
auf den Lieutenant Friedrich Ludwig Krafft in Mewe übergegangen, eingetra⸗ 

gen ex decreto vom 28. October 1839. N 
Auoeber dieſe Poſt der 2000 Rthlr. iſt unterm 12. Februar 1840 gericht« 

Alllich quittirt. 5 

5) Der Etbrezeß in der Nicolaus v. Zabinskiſchen Nachlaß⸗Sache am 15. Sep⸗ 
tember 1808 nebſt Notirungs⸗Atteſt vom 20. Januar 1815 über das Erbtheil 
der Joſephata Franusca v. Zabinska jetzt verwitwete v. Oſſowska von 184 
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She 88 Gr. 50 Pf., auf dern Grundſtücke W 6. zur Eintragung ex 
decreto, dom 20. Jauugr 1615 notirt. 5 
Uuebex dieſe 184 Rihlr 29 Sgr. 8 Pf. iſt unterm 15, Juli 1816 löſchungs⸗ 
0 ain e ; 5 : f 
Nachdem nun von den Intereſſenten das öffentliche Aufgebot ertrahirt worden, 
werden alle Diejenigen, welche au die vorgedachten Poſten, vefp. die darüber ausge⸗ 
ſtellten Hypotheten⸗Jaſtrumente, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, 
ſpäteſtens in dm ©. 8 = = 3 
> N auf den Vierten Januar kut. i 
hieſelbſt vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Baumann anberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht Meldenden mit 
ihren desfalſigen Anſpeüchen guf die eingetragenen Forderungen und die darüber aus⸗ 
gestellten Documente präcludirt uad ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gufer⸗ 
legt, auch nach rechtskräftig ergangenem Präcluſtons⸗Erkenntyiſſe die Löſchung der ad 
1 bis 6 gedachten Poſten bewirkt werden wird. a 
Preuß. Stargardt, den 3. September 1640. f 
a Koöͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


„ Werres e und Ge Id G users. 
i Danzig, den 17. December 1840, 5 
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